
A u f  t r a g s  b e  s t ä  t i  g u n g

Die Rechts an wäl te Dietz & Em me rich,
Rechts an walt Chris tian Em me rich,
Rhein stra ße 34, 12161 Ber lin,

wer den von

be auf tragt,

in der An ge le gen heit

(   ) für mich/uns au ßer ge richt lich tä tig zu wer den. Es be steht Ein zel ver tre tungs be fug-
nis.

(   ) für den Fall, dass nach ers tem An schrei ben der An spruch des Auf trag ge bers nicht
voll stän dig durch zu set zen ist bzw. der Ge gen an spruch nicht voll stän dig ab zu weh-
ren ist, wird un be ding ter Kla ge auf trag er teilt. Der Auf trag um fasst auch die Be fug nis
zum Ab schluss ei nes Ver gleichs.

(   ) für mich/uns im Kla ge ver fah ren tä tig zu wer den und ggf. ei nen Ver gleich ab zu-
schlie ßen.

Be leh rung gem. § 49 b Abs. 5 BRAO

Der Rechts an walt hat mich/uns vor An nah me des Man da tes gem. § 49 b Abs. 5 BRAO da rü ber be lehrt,
dass die Ver gü tung nach dem Ge gen stands wert zu be rech nen ist, sowie darüber, dass der jeweilige
Gebührenanspruch unabhängig von der Stellungnahme der Rechtsschutzversicherung auf eine
Deckungsanfrage von dem/der/den Auftraggeber/in/n zu erfüllen ist. Der Rechtsanwalt übernimmt im
Hinblick auf die Rechtsschutzversicherung keinerlei Verpflichtung.

Be leh rung ge mäß § 4 RVG

Für den Fall der Not wen dig keit ei ner Be weis auf nah me mit mehr als ei nem Zeu gen oder der Durch füh rung
ei ner Me dia ti on wird ei n ein ma li ges Ho no rar er ho ben. Die Hö he des Ho no rars wird in ei ner ge son der ten
Ver gü tungs ver ein ba rung fest ge legt.

§ 4a BDSChG

Hier mit er klä re ich mich ein ver stan den, dass mei ne per so nen be zo ge nen Da ten im Rah men der Be auf tra-
gung durch die EDV er fasst und ge spei chert wer den kön nen.

Ber lin, den ..........................
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